
Buchbesprechungen 311
ber uch dıe Schwierigkeıt der Problematık voll en  artl, Ludwig: „ AUS die eıt erfüllt WTrBuchbesprechungen  Sa  aber auch die Schwierigkeit der Problematik voll  Neidhart, Ludwig: „Als die Zeit erfüllt war ...“  bewusst: »Die meisten Laien und wohl auch Theo-  Ein Diskussionsbeitrag zu Grundproblemen der  logen geben sich noch keine Rechenschaft darüber,  biblischen Weihnachtsgeschichte und der Datie-  wie schwierig diese Fahrt zwischen der Szylla des  rung der Geburt Christi (= Brücke zum Menschen  bibelkritischen Radikalismus und der Charybdis ei-  Nr.133 [= 1.Vierteljahrsheft 1998]), Itzehoe: Bru-  nes bloßen theologischen Traditionalismus ist, wie  derdienst Missionsverlag, 1998.  viel schwerer noch eine Synthese, die nicht bloß  Übergriffe beider Standpunkte abwehrt, sondern  Die Zeitschrift „Brücke zum Menschen“‘“ wird  das positive Anliegen beider vereinigt. Henri de  überwiegend von ehemaligen Zeugen Jehovas ge-  Lubac stößt in dieser Richtung vor ... Wir möchten  lesen, behandelt aber neben der Sekten-Thematik  in diesem Geleitwort lediglich die ganze Schärfe  auch allgemeine christliche Themen. Da diese Zs.  und Härte der Frage ... darstellen, damit der Leser,  an wissenschaftlichen Bibliotheken kaum vorhan-  heilsam beunruhigt, an die Darlegungen des fran-  den ist und da das oben genannte, mehr als 50 Sei-  zösischen Meisters herangehe« (395f). Und dann  ten umfassende Heft neue Einsichten sorgfältig ar-  folgt sein Plädoyer für den »geistigen Sinn«, der  gumentierend vorbringt, möchte ich mich hier dar-  nur auf der Grundlage der »littera gesta docet«, d.h.  auf konzentrieren, den Inhalt vorzustellen (Hefte  der Geschichte im Widerschein des Buchstabens,  sind zum Preis von DM 7,- inkl. Versandkosten zu  also der »Hineinkleidung ... in die Gewänder der  beziehen bei Ludwig.Neidhart@ gmx.de).  Schrift« (397) zu erheben ist. Es ist schmerzlich,  Nicht neu ist ein Fixpunkt für Neidharts chrono-  dass das Opusculum über den geistigen Sinn da-  logische Überlegungen: Die Datierung der Kreuzi-  mals kaum rezipiert worden ist. Balthasar und de  gung Jesu am 7. April 30. Den Widerspruch zwi-  Lubac teilen das Schicksal mit den Propheten, die  schen Mk 15,25 (gekreuzigt zur 3.Stunde) und Joh  ihrer Zeit weit voraus sind. Vor wie viel Einseitig-  19,13f (die Gerichtsverhandlung begann zur  keiten hätte die Exegese bewahrt werden können,  6. Stunde) löst Neidhart durch die Annahme, Jo-  wenn das Richtbild des vierdimensionalen Schrift-  hannes habe in seinem ganzen Ev. die römische  sinnes ihre Arbeit geleitet hätte! Kein Geringerer  Stundenzählung (nämlich ab Mitternacht) verwen-  als Ignace de la Potterie SJ vom Biblicum in Rom  det (zu den verschiedenen Stundenzählungen vgl.  hat seinen Finger auf die vertane Chance von 1952  Plinius der Ältere, Historia Naturalis 11,79,188).  gelegt (vgl. Presentazione dell’introduzione di H.  Gestützt auf die Angaben des Johannes-Evange-  U. von Balthasar, in: Ricerche teologiche 5 [1994]  liums (2,13 Passah - 4,35 Winter - 5,1 ein Fest nach  11-17; Le sens spirituel de l’Ecriture, in: Gregoria-  dem Winter - 6,4 Passah - 11,55 Passah) dauerte Je-  num 78 [1997] 627—645).  su Wirksamkeit mindestens drei Jahre. Die Hero-  Dem sorgfältigst von Rudolf Voderholzer über-  dianische Tempelbautätigkeit begann zur Jahres-  setzten und eingeleiteten Opus, das der Johannes  wende 20/19 v.Chr. Die Angabe der „46 Jahre‘  Verlag in schönstem Gewand präsentiert (das Um-  (Joh 2,10) beziehen sich also auf das Passah des  schlagsbild stellt die »mystische Mühle« von ei-  Jahres 27. Das 15. Jahr der „Hegemonie“ des Kai-  nem der Kapitelle in V&zelay dar), möchte man  sers Tiberius (Lk 3,1-3) bezieht sich also wohl auf  wünschen, dass es nun mehr Resonanz finden mö-  dessen Mitregentschaft ab Okt.12. Daraus ergibt  ge, als sie den Beiträgen bei ihrer Erstveröffentli-  sich als Beginn der Tätigkeit des Täufers frühestens  chung bzw. Erstübersetzung beschieden war. Die  Okt. 26. (Ein zusätzlicher terminus a quo ergibt  Lehre vom geistigen Sinn der Schrift trifft inzwi-  sich durch die Statthalterschaft des Pilatus, die erst  schen auf eine Generation von Studenten, die der  Ende 26 begann.) Bis zur Taufe Jesu werden zu-  Einseitigkeiten, ja Irrwege der historisch-kritischen  mindest einige Monate vergangen sein, denn Jo-  Exegese längst überdrüssig geworden sind und  hannes war mittlerweile sehr bekannt. Und auch  wieder nach einer ganzheitlichen Bibelhermeneu-  nach der Taufe Jesu, bis zum Passah im April, wer-  tik verlangen. Da aber die Probleme der Hermeneu-  den einige Monate liegen (u.a. Jesu 40 Tage in der  tik beileibe nicht nur wissenschaftliche Fragen  Wüste). Daraus ergibt sich als Termin der - schon  sind, sondern die Auslegung der Heiligen Schrift  in der Alten Kirche auf den 6. Januar datierten -  immer das christliche Leben berührt, möchte man  Taufe Jesu der Januar 27.  auch in dieser Hinsicht eine Vertiefung erhoffen.  Spätester Zeitpunkt für die Geburt Jesu ist das  So schmerzlich im Blick auf den Gang der jüngeren  Lebensende von Herodes, der wohl um den 1. April  Theologiegeschichte die Retardation auch erschei-  4 v.Chr. starb. Wenn in Lk 3,21 hosei nicht einfach  nen mag, für das Wahre und Gute ist es bekanntlich  „ungefähr‘“, sondern „ziemlich genau‘“ bedeutet  nie zu spät.  (vgl. auch Mk 5,42 mit Lk 8,42 und Mk 15,33 mit  Manfred Lochbrunner, Bonstetten  Lk 23,44), ergeben sich für die Geburt Jesu die Mo-bewusst » Dıe meısten Laıen un! ohl uch heo- Eın Diskussionsbeitrag Grundproblemen der
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aCcC STO ın diıeser Rıchtung VOTBuchbesprechungen  Sa  aber auch die Schwierigkeit der Problematik voll  Neidhart, Ludwig: „Als die Zeit erfüllt war ...“  bewusst: »Die meisten Laien und wohl auch Theo-  Ein Diskussionsbeitrag zu Grundproblemen der  logen geben sich noch keine Rechenschaft darüber,  biblischen Weihnachtsgeschichte und der Datie-  wie schwierig diese Fahrt zwischen der Szylla des  rung der Geburt Christi (= Brücke zum Menschen  bibelkritischen Radikalismus und der Charybdis ei-  Nr.133 [= 1.Vierteljahrsheft 1998]), Itzehoe: Bru-  nes bloßen theologischen Traditionalismus ist, wie  derdienst Missionsverlag, 1998.  viel schwerer noch eine Synthese, die nicht bloß  Übergriffe beider Standpunkte abwehrt, sondern  Die Zeitschrift „Brücke zum Menschen“‘“ wird  das positive Anliegen beider vereinigt. Henri de  überwiegend von ehemaligen Zeugen Jehovas ge-  Lubac stößt in dieser Richtung vor ... Wir möchten  lesen, behandelt aber neben der Sekten-Thematik  in diesem Geleitwort lediglich die ganze Schärfe  auch allgemeine christliche Themen. Da diese Zs.  und Härte der Frage ... darstellen, damit der Leser,  an wissenschaftlichen Bibliotheken kaum vorhan-  heilsam beunruhigt, an die Darlegungen des fran-  den ist und da das oben genannte, mehr als 50 Sei-  zösischen Meisters herangehe« (395f). Und dann  ten umfassende Heft neue Einsichten sorgfältig ar-  folgt sein Plädoyer für den »geistigen Sinn«, der  gumentierend vorbringt, möchte ich mich hier dar-  nur auf der Grundlage der »littera gesta docet«, d.h.  auf konzentrieren, den Inhalt vorzustellen (Hefte  der Geschichte im Widerschein des Buchstabens,  sind zum Preis von DM 7,- inkl. Versandkosten zu  also der »Hineinkleidung ... in die Gewänder der  beziehen bei Ludwig.Neidhart@ gmx.de).  Schrift« (397) zu erheben ist. Es ist schmerzlich,  Nicht neu ist ein Fixpunkt für Neidharts chrono-  dass das Opusculum über den geistigen Sinn da-  logische Überlegungen: Die Datierung der Kreuzi-  mals kaum rezipiert worden ist. Balthasar und de  gung Jesu am 7. April 30. Den Widerspruch zwi-  Lubac teilen das Schicksal mit den Propheten, die  schen Mk 15,25 (gekreuzigt zur 3.Stunde) und Joh  ihrer Zeit weit voraus sind. Vor wie viel Einseitig-  19,13f (die Gerichtsverhandlung begann zur  keiten hätte die Exegese bewahrt werden können,  6. Stunde) löst Neidhart durch die Annahme, Jo-  wenn das Richtbild des vierdimensionalen Schrift-  hannes habe in seinem ganzen Ev. die römische  sinnes ihre Arbeit geleitet hätte! Kein Geringerer  Stundenzählung (nämlich ab Mitternacht) verwen-  als Ignace de la Potterie SJ vom Biblicum in Rom  det (zu den verschiedenen Stundenzählungen vgl.  hat seinen Finger auf die vertane Chance von 1952  Plinius der Ältere, Historia Naturalis 11,79,188).  gelegt (vgl. Presentazione dell’introduzione di H.  Gestützt auf die Angaben des Johannes-Evange-  U. von Balthasar, in: Ricerche teologiche 5 [1994]  liums (2,13 Passah - 4,35 Winter - 5,1 ein Fest nach  11-17; Le sens spirituel de l’Ecriture, in: Gregoria-  dem Winter - 6,4 Passah - 11,55 Passah) dauerte Je-  num 78 [1997] 627—645).  su Wirksamkeit mindestens drei Jahre. Die Hero-  Dem sorgfältigst von Rudolf Voderholzer über-  dianische Tempelbautätigkeit begann zur Jahres-  setzten und eingeleiteten Opus, das der Johannes  wende 20/19 v.Chr. Die Angabe der „46 Jahre‘  Verlag in schönstem Gewand präsentiert (das Um-  (Joh 2,10) beziehen sich also auf das Passah des  schlagsbild stellt die »mystische Mühle« von ei-  Jahres 27. Das 15. Jahr der „Hegemonie“ des Kai-  nem der Kapitelle in V&zelay dar), möchte man  sers Tiberius (Lk 3,1-3) bezieht sich also wohl auf  wünschen, dass es nun mehr Resonanz finden mö-  dessen Mitregentschaft ab Okt.12. Daraus ergibt  ge, als sie den Beiträgen bei ihrer Erstveröffentli-  sich als Beginn der Tätigkeit des Täufers frühestens  chung bzw. Erstübersetzung beschieden war. Die  Okt. 26. (Ein zusätzlicher terminus a quo ergibt  Lehre vom geistigen Sinn der Schrift trifft inzwi-  sich durch die Statthalterschaft des Pilatus, die erst  schen auf eine Generation von Studenten, die der  Ende 26 begann.) Bis zur Taufe Jesu werden zu-  Einseitigkeiten, ja Irrwege der historisch-kritischen  mindest einige Monate vergangen sein, denn Jo-  Exegese längst überdrüssig geworden sind und  hannes war mittlerweile sehr bekannt. Und auch  wieder nach einer ganzheitlichen Bibelhermeneu-  nach der Taufe Jesu, bis zum Passah im April, wer-  tik verlangen. Da aber die Probleme der Hermeneu-  den einige Monate liegen (u.a. Jesu 40 Tage in der  tik beileibe nicht nur wissenschaftliche Fragen  Wüste). Daraus ergibt sich als Termin der - schon  sind, sondern die Auslegung der Heiligen Schrift  in der Alten Kirche auf den 6. Januar datierten -  immer das christliche Leben berührt, möchte man  Taufe Jesu der Januar 27.  auch in dieser Hinsicht eine Vertiefung erhoffen.  Spätester Zeitpunkt für die Geburt Jesu ist das  So schmerzlich im Blick auf den Gang der jüngeren  Lebensende von Herodes, der wohl um den 1. April  Theologiegeschichte die Retardation auch erschei-  4 v.Chr. starb. Wenn in Lk 3,21 hosei nicht einfach  nen mag, für das Wahre und Gute ist es bekanntlich  „ungefähr‘“, sondern „ziemlich genau‘“ bedeutet  nie zu spät.  (vgl. auch Mk 5,42 mit Lk 8,42 und Mk 15,33 mit  Manfred Lochbrunner, Bonstetten  Lk 23,44), ergeben sich für die Geburt Jesu die Mo-Wır möchten lesen, behandelt Der neben der ekten- Thematık
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Schrift« rheben iıst. Es ıst schmerzlıch, 1C LICUu ıst eın 1Xpunkt für Neıidharts chrono-
ass das Opusculum ber den gelstigen Inn da- ogische Überlegungen: Die Datıerung der KreuzIi-
mals aum rezıplert worden ıst Balthasar und de SUuNgs Jesu Aprıl Den Wıderspruch ZWI1-
Lubac teılen das Schıicksal mıt den Propheten, dıe schen 525 (gekreuzıgt ZUT un  e und Joh
ıhrer eıt weıt VOTAaUsSs Ssiınd. Vor W1e 1e] Eıinseltig- (dıe Gerichtsverhandlung begann ZUTI
keıten dıe Exegese bewahrt werden können, Stunde) Öst el  arı Urc dıe Annahme, Jo-
WEeNnNn das Rıchtbild des vierdimens1ıonalen Schrift- hannes habe ıIn seinem SaNzZChH Ev dıe römische
sınnes iıhre Arbeıt geleıtet hätte! Keın Geringerer Stundenzählung namlıc. ab Miıtternacht) VCI WEI-
als Ignace de la Potterie SJ VO 1CUmM In Rom det (zu den verschıedenen Stundenzählungen vgl
hat seınen Finger auf dıe vertane Chance VO)  S 1952 Plınıus der Altere. Hıstoria Naturalıs 5  ,
gelegt (vgl Presentazıone dell ’ ıntroduzıone dı eSTUTZz! auf dıe Angaben des ohannes-Evange-

VOU!  — Balthasar, ın Rıcerche teologıche |1994| lıums (ZIS Passah A Wınter öe eın Fest ach
- 7E Le SCI15S spırıtuel de l’Ecriture. ıIn Gregorl1a- dem Wınter 6, Passah 5 Passah) dauerte Je-
19108 78 1997] 627-645). Wırksamkeıiıt mındestens Te1L Tre Die Hero-

Dem sorgfältigst VO  ! Rudoltf Voderholzer über- diıanısche Tempelbautätigkeıit begann ZUT ahres-
eizten und eingeleıteten Opus, das der Johannes wende v.Chr. DıIe Angabe der 9 Jahre“
Verlag In schönstem Gewand präsentiert das Um- (Joh 2,10) bezıehen sıch Iso auf das Passah des
schlagsbild stellt die »mystische Mühle« VO]  - e1- Jahres Das Jahr der „HmMegemonie““ des Kal-
LICTM der Kapıtelle In Vezelay dar), möchte Ian SCIS Iıberius (Lk 3,1-3) bezıeht sıch ISO ohl auf
wünschen, ass 11U11 mehr Resonanz finden mMO- dessen Mıtregentschaft ab Daraus ergıbt
SC, als S1IE den Beıträgen beı ıhrer Erstveröffentlıi- sıch als Begınn der Tätıgkeıt des ] äufers frühestens
chung bzw Erstübersetzung beschıeden W dl. Dıie (Jkt (Eın zusätzlıcher ermInNus JUO erg1ıbt
re VO geistigen Inn der Schriuft trıfft INZWI- sıch Ur dıe Statthalterschaft des Pılatus, dıe TSLI
schen auf ıne Generatıiıon VO)  S Studenten, dıe der Ende 26 begann.) Bıs ZUT auTtfe Jesu werden
Eınseltigkeıiten, Ja Irwege der hıstorisch-kritischen mındest einıge onate vEITSANSCH se1n, enn Jo-
Exegese längst überdrüssıg geworden sınd un: hannes W dlr mıttlerweile sehr bekannt Und uch
wıeder ach eiıner ganzheıtlıchen ıbelhermeneu- ach der Taufe Jesu, bIıs ZUM Passah 1Im Aprıl, WEeTI-
tık verlangen. Da ber dıe TODIeEemMeEe der ermeneu- den einıge onate lıegen (La Jesu Tage In der
tık beıle1ıbe nıcht 11UI wıissenschaftlıche Fragen W üste) Daraus ergıbt sıch als Termın der schon
Sınd, sondern dıe Auslegung der Heılıgen Schrift In der en Kırche auf den Januar atıerten
immer das chrıstlıiıche en berührt, möchte I11all Taufe Jesu der Januar
uch ın diıeser 1NS1IC ıne Vertiefung erhoffen. Spätester Zeıtpunkt für dıe Geburt Jesu ıst das
SO schmerzlıch Im 16 auf den Gang der Jüngeren Lebensende VO|  — Herodes., der ohl den Aprıl
Theologiegeschichte dıe Retardatıon uch ersche1- VCHr. sStar'! Wenn In SM hose1l nıcht ınfach
en Mas, für das Te und ute ist bekanntlıch „ungefähr‘‘, sondern „zıiemlıch genau” edeute:
nıe spat (vgl uch D mıt 6,42 und 1553 mıt

Manfred Lochbrunner, Bonstetten ergeben sıch für dıe Geburt Jesu dıe Mo-



3172 uchbesprechungen
ate den Jahreswechsel 5/4 vaCı Auf dıesen lungen angeordnet hat, dıe el dıeser Olkszan-
Zeıtraum welsen uch sämtlıche altkırchliıche An- Jungen fortzusetzen und eıner umfassenden KT-
gaben, abgesehen V OIl Jüngeren, dıe Jesu hebung 1mM SaNzZCH Reıich ergänzen.“” Der
später datıeren WO. veranlaßt Urc iıne rtrtümlı- Von as genannte Quirinius VO  —_ 2 V.Chr.
che Auslegung des Jahrs des Tıberius) Wenn der generelle egal VON Kaılser ugustus 1m TrTIeEN!
ZUT eıt der Zerstörung des Jüdıschen Tempels dıe und SsOomıt ohl ıne übergeordneter St{al  er

Priesterklassı Dienst und der ythmus der VON yrıen nämlıc einzelnen jeweıls 11UI wenıge
Klassen In den ZEe|  en davor gleichble1- Jahre amtıerenden Sta:  ern übergeordnet).

bend eingehalten wurde, dıe Klasse (ZU der DiIie erkun: der be1l Mt geschılderten Magıer
/acharıas gehörte) In der OC VO Z Okt. lokalısıert el  ar In Babylon, S1e gehörten mMÖg-
v.Chr. IDienst danach wurde Elısabeth schwanger, lıcherweılse der Jüdıschen Gemeıinde und STan-
Marıa 1mM Onal danach Iso {Wwa den Z den als „Magıer“” in der Tradıtion Danıels Dıie
Marz v.Chr. Be1l Monaten Schwangerschaft ist bereıts VO  —_ Johannes Kepler hervorgehobene Dre1-
Jesus den Dez vVAC geboren tach-KonJunktion VO  — Jupiter der CIM und Sa-

In der en Kırche gab 1mM wesentliıchen Wel ({Uu  z 1m Jahr Va wurde VON den agıern ZW

Überlieferungen Jesu Geburtstag: Dez (ım eachtet, ber aufgrund eıner en Jüdıschen IMa
Westen) und Jan (1ım Osten). Andere, für dıe dıtıon, wonach der Mess1ı1as wWwel bIs Trel Te
onate März/Aprıl/Maı genannte aten bezogen ach eiıner Sternerscheinung erwarten sel,
sıch möglıcherweıse auf Jesu mpfängn1s machten SIEe sıch entsprechend später autf den Weg

Wıe geht Neıdhart mıt A Angabe eiıner (vgl M{tZ Herodes 1e 13 dıe DIS ‚we1Jährı-
olkszählung um? Es handelt sıch 1eTr 1ıne SCH Oten, „entsprechend der Zeıt, dıe V Oll den
Aufschreibung (apographe), ıne statıstısche rst- Magıern erfahren
erfassung der Bevölkerung, während osephus Aus den 1er präsentierten Argumentatiıons-An-
me1ıst VOIN einer darauf basıerenden FEinschät- satzen wurde ohl schon deutlıch, daß Neıdhart
ZUNS (apotimesı1s) spricht, eiıner behördlıchen Steu- den hıstorıschen Informationswert neutestamentlı-
erveranlagung. Das erforderte 1m n{ier- cher Angaben sehr hoch veranschlagt (und ebenso,
schıed ZU zweıten persönlıches Erscheinen und mıt Abstufungen, dıe sıch auf orgänge der neute-
konnte sıch ber längere eıt hınzıehen (und C1- stamentlıchen Zeıtgeschichte bezıiehenden alt-
folgte in aa{wa ın den Jahren T. das kırchlichen ngaben).
zweıte erfolgte ach eiıner Unterbrechung In SOUVeräner Beherrschung der Sekundärlıtera-
n ach el!  ar! ‚„‚darf INan sıch den Befehl {ur, mıt umfassendem Mıteinbezug relevanter
des ugustus MI als eiıne aufsehenerregende Prımärtexte, und In vorsichtigem Abwägen der
Aufforderung ZUl gleichzeıtigen Abhaltung einer Aussagekraft einzelner Quellen, entwıckelt e1d-
weltweıten olkszählung In en Provınzen VOI- hart se1ıne Datierungen. Im 1INDIlıc auf ıne
tellen  e sondern W dl „„anscheınend eın nachge- größere Verbreıitung seiner Ihesen ware
schobener Befehl, der 1m 1INDIlIC| auf dıe schon wünschen, dalß dieses ema in Buchform VOI-

se1ıt vielen Jahren ın verschıedenen Provınzen legt.
Franz Graf-Stuhlhofer, Wıendurchgeführten DZW gerade laufenden Olkszan-

Dogmatik
Scheffczyk, Leo Die Mariengestalt IM Gefüge e dıe Herausgabe des sechsbändıgen »Marıen-

der T’heologıe. Mariologische eıtrage (Mariologi- lex1ıkons« 994), des gröhten mar10log1-
sche Studıen D Regensburg: Verlag Friedrich schen erkes 1mM Freuen ann 111a sıch dar-
Pustet 2000, 20] SE ISBN 5707 al /00-6, brosch., u da dıe eutsche Arbeıtsgemeıinschaft für Ma-

55,00 riologıe 7U achtzıgsten Geburtstag V OIl Leo
Scheffczyk mıt dem vorlıegenden Sammelband

Das theologısche chNaliien VO  —_ Leo Scheffczyk i  WIC  1ge bereıts veröffentlichte eıträge des Jubi-
umspann! mıt einer vielseitiger Publiıkationen lars zusammenfTührt. Hılfreich ist uch das »Publı-
das gesamte Gebiet der ogmatık. Eıne besondere katıonsverzeıchnıs Marıo0log1e« (279—29 und das

nımmt dabe1 dıe Marıologıe e1n, angefangen einführende Vorwort VOIN Nion /iegenaus, dem
mıt der Habılıtationsschriuft ber »Das Marıenge- Herausgeber der ammlung —1
heimnıs In Frömmıigkeıt und Te der Karolinger- DIe ersten re1ı Beıträge stehen unter dem Oberti-
Zze1lt« (1957) und einem Höhepunkt geführt tel Die tellung der (rottesmutter In der T’heologıe


